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Der Zusammenhang von Vagheit und Sprache ist bereits vielfach behandelt 
worden, allerdings überwiegend aus philosophischer oder semantischer 
Perspektive. Demgegenüber verfolgt diese Arbeit einen gesprächsanalytischen 
Ansatz, um Phänomene sprachlicher Vagheit zu untersuchen.  

Vages Sprechen kann den Patienten dazu dienen, sensible Themen zu vermeiden, 
aber mehr noch dazu, ein neues Thema zu setzen oder den thematischen 
Schwerpunkt des laufenden Gespräches zu verschieben. Therapeuten reagieren 
auf vages Sprechen, indem sie unmittelbar oder mittelbar auf die 
unterspezifizierte Äußerung eingehen oder indem sie die Patienten mit Hilfe von 
Spezifikationsangeboten unterstützen, insbesondere im Bereich sensibler 
Thematiken.  

Vages Sprechen hat auch Auswirkungen auf die Allianz zwischen Patienten und 
Therapeuten: Therapeuten können die Hinweise der Patienten nutzen, um das 
Diagnosegespräch im Hinblick auf die von den Patienten gesetzten Schwerpunkte 
zu organisieren. 
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